


Der Süchtelner Erbenbusch, Teil der Süchtelner Höhen
r on Fred Pollmanns

Die Süchtelner Höhen sind ein Höhenzug

mit Süd - Nord - Verlauf. Diese grüne Lunge

durchzieht unser Stadtgebiet von M'gladbach

vom Münsterberg über Windberg nach Vier-

sen, hier Helenenberg, Plenzenbusch, Löh (dh.

lichter Busch) Hoher Busch mit Bismarckturm

und Landwehr; weiter in den Stadtteil Süchteln,

die Süchtelner- Höhen mit Kreiskriegerdenk-

mal und weiter nach Dornbusch, Grefrath und

auslaufen d ntm nördlichen Niederrhein.

Dieser Höhenzug war immer bewaldet - und

alle Generationen hatten und haben bis heute

Bedürfnisse an diese Natur:

über Jahrhunderte die Holzversorgung:
Baumstämme - Brennmateial- Reisig - usw.

nach der Privatisierung des Erbenbusches

1855157 z

die Aufforstung zur forstwirtschaftlichen

Nutzung und die Entnahme von Sand und

Kies mit ihren heute noch t-lw. sichtbaren

Närben auf den Höhen

zwischen den Weltkriegen:

die Eisenbahnstrecken und die Straßenbahnen

ermöglichen das ,ß.eisen" nach Süchteln - die

,§tadt im Grünen": Waldkampfbahn - Jugend-

herberge - Freilichtbühne' - Pferde-Rennbahn

-Waldcafes mit Kaffee und Kuchen sowie Taru-

vergnügen.

aktuell:

Fußball - Tennis - Jogging - Mountain-Bi-

ker - Reiter - Spaziergänger - Wander- und

Pilgerwege - bis hin zt den Kleinsten im
Waldkindergarten

Daza seit Jahrhunderten :
anch die Volksfrömmigkeit mit der ,lrmgardis-
Kryelle" und der sog. ,trmgardis-Oktav" im
September sind bis heute eine besondere Nut-
ztmgin unserem Stadtteil und darüber hinaus

_Titelseite der Publikation Süchfe lner Erbenbusch

Seit ca.1500 ist eine Kapelle auf dem sog. ,flei-
ligenberg" belegt; 7664, nach dem 3O-jährigen

Krieg, Errichtung der heutigen Stein-Kapelle.

Seit ca. 1700 markieren sieben Fußftille am

,tleiligenbergsweg", die heutige Bergstraße,

den Prozessionsweg zwischen der Pfarrkirche

imZentrum und der Kapelle auf dem Berg.

Die aktuelle Veröffentlichung des Viersener

Heimatvereins*) beschreibt den Süchtelner

Erbenbusch aus historischer Sicht und den

Wall um diesen Busch, als Zeugnis mittelal-

terlicher Kulturlandschaft - also keinen Wald

- sondern
. eineBaum-KultuqdiederBrandholz-Nr.rt-

zung und dem Meh zur Mast dienen sollte und
. die Nutzer waren generell dem Gr-und-

eigentümer anftinglich Zehnt- später Abg:-
benpflichtig und dieses Priviieg galt nur r1.:

einen Teil der Süchtelner Bürger und kon: .-

über Generationen auch vererbt u'erden. d;:.-.
auch der Name .Erbenbusch".
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